- 2 -


	[image: image1.png]o -
| ANDSCHAFTS LV R
VERBAND
RHEINLAND .
J




 

 DOCVARIABLE "Check1" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "Zustellvermerk" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "Zustellvermerk2" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An1" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An2" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An3" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An4" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An5" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An6" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An7" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An8" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An9" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An10" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An11" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "Check1" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An12" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An13" \* MERGEFORMAT  

 DOCVARIABLE "An14" \* MERGEFORMAT  

	
	

	
	
	Der Direktor des Landschaftsverbandes Rheinland

	
	
	Dezernat 1

Personal, Organisation

- Rechts- und Versicherungsamt -




	Briefanschrift:

Landschaftsverband Rheinland  -  Dez. 1  -  50663 Köln


	
	Datum

	
	
	

	 
 Innenministerium NRW
 - Ref. 35 - 

 Haroldstr. 5

 40213 Düsseldorf

 
	
	Auskunft erteilt     

	
	
	Herr Büder

	
	
	E-Mail:

	
	
	john.bueder@lvr.de

	
	
	Zimmer-Nr.
	Tel.: (02 21) 8 09-
	Fax: (02 21) 8 09-

	
	
	609
	32 54
	20 38

	
	
	Zeichen - bei allen Schreiben bitte angeben

	
	
	14.10/Bü-036-01/0


	
	
	 EigVO Betriebsausschuss

	
	
	







- E N T W U R F -

Betriebsausschüsse für die wie Eigenbetriebe geführten Einrichtungen des Landschaftsverbandes Rheinland

Mein Schreiben vom 09.03.2005

Ihr Erlass vom 05.04.2005; Ihr Zeichen: 35-49.02.02.-76.0-8514/05 (0)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen Ihres o.g. Erlasses baten Sie, im Lichte Ihrer Ausführungen zu § 7 Abs. 1 S. 2 Gemeindekrankenhausbetriebsverordnung NRW (GemKHBVO) das Erfordernis und damit auch die Rechtmäßigkeit von vier Krankenhausausschüssen zu überprüfen und ggf. die Anzahl der Krankenhausbetriebsausschüsse zu reduzieren.

Nach eingehender nochmaliger Prüfung ist festzustellen, dass die Intention der GemKHBVO in Bezug auf die Größe der Gemeinden/Städte durchaus nachvollziehbar ist, diese Intention im Hinblick auf die Gebietsgröße des Landschaftsverbandes Rheinland sowie die Betriebsgröße der zehn Rheinischen Kliniken aber zu relativieren ist. 
Die Gliederung in vier Krankenhausausschüsse trägt dem regionalen Prinzip Rechnung und sichert die örtliche Verankerung der Interessen des Landschaftsverbandes Rheinland und der in seiner Trägerschaft stehenden Rheinischen Kliniken in den Mitgliedskörperschaften. Die gleichzeitige Zuständigkeit der Krankenhausausschüsse als Fach- und Betriebsausschüsse dient der wechselseitigen Identifikation fachlich und betriebswirtschaftlich steuernder Aufgaben.
Inhaltlich und auch administrativ sind die bestehenden zehn Rheinischen Kliniken nicht durch einen gemeinsamen Krankenhausausschuss zu betreuen. 

Auch sind wegen der Gebietsgröße des Landschaftsverbandes Rheinland die Entfernungen für die Mitglieder der jeweiligen Ausschüsse auch im Hinblick auf die Anzahl der dann wahrzunehmenden Sitzungstermine zu berücksichtigen.

Insgesamt bestehen damit gravierende Unterschiede zu Sinn und Zweck der auf der Gemeindeordnung und der diesbezüglichen Größe einer Gemeinde/Stadt basierenden GemKHBVO, die eine rechtmäßige Abweichung von der Soll-Vorschrift der GemKHBVO rechtfertigen.

Von dem Regionalprinzip der Gliederung in vier Krankenhausausschüsse wurde bezogen auf die fünf Rheinischen Heilpädagogischen Heime abgewichen. Eine vorrangige Aufgabe des zentral zuständigen Ausschusses war die Dezentralisierung des stationären Wohnangebotes für Menschen mit geistiger Behinderung hinein in die Gemeinden unter dem Gesichtspunkt der Normalisierung und Individualisierung. Im Vergleich zu den zehn Rheinischen Kliniken ist das Leistungsangebot der fünf Rheinischen Heilpädagogischen Heime homogen (Begrenzung auf ambulante und stationäre Versorgung von Menschen mit geistiger Behinderung), so dass ein Fachausschuss als ausreichend anzusehen ist.

Die Zuständigkeit des Gesundheitsausschusses geht hingegen über die Aufgaben einer reinen Trägerschaft für die Rheinischen Kliniken hinaus. Er übernimmt im Hinblick auf das Rheinland auch die Verantwortung für die Konzeption und die Gestaltung der außerstationären Versorgung. Der Gesundheitsausschuss und der Ausschuss für die Rheinischen Heilpädagogischen Heime nehmen insoweit gestaltende Aufgaben wahr, die sich auf das gesamte Rheinland beziehen. 

Nach alledem bestehen keine Zweifel an dem Erfordernis und der Rechtmäßigkeit der gebildeten Krankenhausausschüsse, deren Einrichtung sich in der Vergangenheit über Jahre hinweg in fachlicher und sachlicher Hinsicht bewährt hat. 
Weiterhin teilen Sie in Ihrem o.g. Erlass mit, dass die Zusammenbindung des Ausschusses für Personal und allgemeine Verwaltung und die Funktion als Betriebsausschuss für LVR InfoKom mit § 5 Abs. 1 EigVO n.F. nicht vereinbar ist.

Hierzu hatte ich Ihnen in der Vergangenheit bereits die Verwaltungsmeinung dargelegt, insbesondere unter Berücksichtigung des eher geringen Umfangs der Aufgaben eines Betriebsausschusses für LVR InfoKom, zum anderen aber auch unter Berücksichtigung des Umstandes, dass der Ausschuss für Personal und allgemeine Verwaltung der sachnächste Ausschuss für die Aufgabenwahrnehmung des Betriebsausschusses LVR InfoKom ist. 

Dennoch wird die Verwaltung im Hinblick auf Ihre Ausführungen in dem o.g. Erlass den zuständigen politischen Gremien die Aufhebung der bisherigen Verbindung des Ausschusses für Personal und allgemeine Verwaltung mit dem Betriebsausschuss LVR InfoKom unter gleichzeitiger Bildung eines gesonderten Betriebsausschusses für LVR InfoKom vorschlagen, damit schnellstmöglich die hierzu erforderlichen Beschlüsse herbeigeführt werden können. 
Über die Beschlussfassung werde ich Sie unaufgefordert unterrichten.

Mit freundlichen Grüßen

Molsberger

Landesdirektor
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	Paketanschrift: Ottoplatz 2 - 50679 Köln
Telefon Zentrale (02 21) 8 09-0

LVR im Internet: http://www.lvr.de

Dienstgebäude in Köln-Deutz
E-Mail: post@lvr.de

LVR-Haus - Ottoplatz 2, Fax Zentrale (02 21) 8 09-34 25



Banken
KVB-Linien 1, 7, 8 und 9 (Deutzer Freiheit),
Westdeutsche Landesbank 60 061 (BLZ 300 500 00)
Bushaltestelle Deutzer Bahnhof, DB-Bahnhof Köln-Deutz
Deutsche Bundesbank Filiale Köln 370 017 10 (BLZ 370 000 00)


Postbank Niederlassung Köln 5 64-5 01 (BLZ 370 100 50)

Parkmöglichkeiten bestehen in der öffentlichen Tiefgarage in unserem Verwaltungsgebäude Horion-Haus, Hermann-Pünder-Straße 1.

Service: Wir haben flexible Arbeitszeiten. Anrufe und Besuche bitte möglichst Montag - Donnerstag 9.00 - 16.00 Uhr und Freitag 9.00 - 15.30 Uhr



